
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
machbar-Konferenz 2020 
 

smart, aber fair 
wie digitalisierung alle mitnehmen kann 
 
Dienstag, 1. Dezember 2020, 11–17 Uhr | digital 
 
 
 
 
 
 

Veranstalter_innen:  
  



 
 

 
 

 

Die Digitalisierung bietet vielfältige Chancen für die Ver-
wirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung. Sie er-
möglicht Zugänge zu Informationen, weltumspannende 
Kommunikation und Zusammenarbeit, kann politische 
Transparenz erhöhen und mehr Effizienz in Arbeits- und 
Produktionsprozesse bringen. 
 
Zugleich treten aber auch die Risiken der Digitalisierung 
immer deutlicher zutage. Schon jetzt trägt sie dazu bei, 
bestehende Ungleichheiten zu verschärfen – etwa zwi-
schen dem globalen Norden und Süden, den Geschlech-
tern oder den Generationen. Digitale Tools können zur 
Kontrolle oder Manipulation von Gesellschaften miss-
braucht werden, sowohl durch Staaten als auch durch 
Konzerne. Zudem führt sie zu einem massiven Verbrauch 
von Rohstoffen und Energie.  

Die Konferenz richtet sich sowohl an Vertreter_innen aus 
Politik und Zivilgesellschaft als auch an Interessierte aus 
Wirtschaft und der Digitalbranche. Gemeinsam mit Ihnen 
möchten wir über Chancen und Risiken digitaler Instru-
mente für nachhaltige Entwicklung und gesellschaftliche 
Teilhabe diskutieren und überlegen, wie eine faire Digitali-
sierung machbar ist.  

Die Konferenz findet digital statt. Sie können sich bis ein-
schließlich 25. November 2020 anmelden. 
 

Zur Anmeldung 
 
Für Fragen steht Ihnen in der VENRO-Geschäftsstelle 
Daniela Röß (d.roess@venro.org) zur Verfügung. 
 
Über Ihre Teilnahme freuen wir uns! 
 
 
Der Veranstalterkreis 
 

https://doo.net/veranstaltung/57627/buchung


 
 

 
 

 

Programm 
 
Moderation: Tanja Busse, freie Journalistin und Autorin 
 
 
Session 1 
11:00 – 12:30 Uhr  
 

11:00 Uhr Kurzfilm  

Smart, aber Fair 

 

11:05 Uhr Smart, aber fair: Welche Bedeutung hat der digitale Wandel für die 
Zivilgesellschaft? 

Begrüßung 

Dr. Bernd Bornhorst, Vorstandsvorsitzender, 
Verband Entwicklungspolitik und Humanitäre Hilfe 
 

11:10 Uhr  Gesellschaft im Digitalen Wandel: Wie bereitet sich die Politik welt-
weit auf die digitale Zukunft vor?  

Impulsvortrag  

Marina Weisband, Projektleiterin, Politik digital 
 

11:30 Uhr Pause 

 

11:40 Uhr  Smart, aber fair: Welche Chancen und Risiken bieten digitale Tools 
und Instrumente für nachhaltige Entwicklung und Teilhabe? 

Talkrunde zu den Empfehlungen des machbar-Berichts „smart, 
aber fair: wie digitalisierung alle mitnehmen kann“ 

Jürgen Dusel, Beauftragter der Bundesregierung für die 
Belange von Menschen mit Behinderungen 
 
Elisa Lindinger, Mitgründerin, Superrr Lab 
 
Lisi Maier, Vorsitzende, Deutscher Bundesjugendring 
 
Prof. Dr. Kai Niebert, Präsident, Deutscher Naturschutzring 
 

12:30 Uhr Ende des ersten Teils  

  



Session 2 
15:00 – 17:00 Uhr 

15:00 Uhr Smart, aber fair: Die Digitalisierung muss nachhaltig gestaltet 
werden. 

Werkstattgespräche in Breakout Rooms 

Werkstattgespräch 1: Ökologische Geschäftsmodelle und 
nachhaltige Lieferketten für Hard- und Software  

Werkstattgespräch 2: Digitalisierung als Möglichkeit der 
Teilhabe 

Werkstattgespräch 3: Chancen und Risiken der 
Digitalisierung in Afrika  

Werkstattgespräch 4: Bildung muss digitaler werden 

16:00 Uhr Pause 

16:15 Uhr Smart, aber fair: Wie können Politik, Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft zu einer sozial und ökologisch nachhaltigen Digitalisierung 
beitragen? 

Diskussion 

Gunther Beger, Leiter der Abteilung Globale Gesundheit, 
Wirtschaft, Handel, ländliche Entwicklung, Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Geraldine de Bastion, Co-Founder, Konnektiv 

Dirk Meyer, Leiter der Abteilung Zentrale Dienste, Verwal-
tung, Haushalt, Forschung, Digitalisierung, Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

Michael Pittelkow, Executive Economic Development 
Cooperation, SAP SE; Mitglied EU-AU Digital Economy Task 
Force 

17:00 Uhr Konferenzende 

Diese Veranstaltung wurde im Rahmen des 
VENRO-Projekts Agenda 2030 entwickelt. 
Dieses wird gefördert durch ENGAGEMENT 
GLOBAL mit Mitteln des


